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FLUGROUTEN über den Müggelsee 
 
Sehr geehrtes Mitglied des Bundestages Herr Dr. Gysi, sehr 
geehrter Herr Verkehrsminister Ramsauer, sehr geehrte Mitglieder 
des Abgeordnetenhauses von Berlin, sehr geehrte Senatorin 
Junge-Reyer, sehr geehrte Senatorin Lompscher, sehr geehrter 
Senator Wolf, sehr geehrter Vorsteher der BVV Treptow-Köpenick 
Herr Stock, sehr geehrte Frau Bezirksbürgermeisterin Schöttler, 
sehr geehrte Stadträte und sehr geehrte Vorsitzende der 
Fluglärmkommission Frau Schneider, sehr geehrter Vertreter der 
Deutschen Flugsicherung Herr Dücker, 
 
bereits am 21. März d. J.  hatten wir an einige von Ihnen einen 
Brief gesandt, mit dem wir eindringlich gefordert hatten, alles Ihnen 
Mögliche zu tun, um die Flugrouten auch im Berliner Südosten so 
festzulegen, dass so wenig wie möglich Menschen und sensible 
Naturräume belastet werden (siehe Anlage). 
 
Mit der derzeitigen Vorlage der DFS, insbesondere mit dem 
frühzeitigen Abbiegen der Startroute von der Nordbahn in Richtung 
Osten über den Müggelsee sowie über Ortsteile Berlins 
(Friedrichshagen, Rahnsdorf) und Gemeinden in Brandenburg  
(z. B. Schöneiche) ist das Gegenteil eingetreten!  
 
Es handelt sich bei dieser Region um eine herausragende 
Naturressource und  um eines der beliebtesten Erholungsgebiete 
vieler Berliner und zahlreicher Gäste der Hauptstadt. 
Der Müggelsee und die ihn umgebenden Waldgebiete gehören 
einerseits zu den ökologisch und klimatisch wertvollsten Flächen 
der Metropole, andererseits zu den wichtigsten touristischen 
Anziehungspunkten im Südosten von Berlin. 
 
Die zahlreichen Betriebe der Tourismus- und Freizeitwirtschaft in 
der Region würden mit dieser Routenführung ihre 
Existenzgrundlage verlieren. Geplante Entwicklungsprojekte wären 
nicht realisierbar, hunderte Arbeitsplätze im Tourismus gingen 
verloren! 
 
Wir fordern im Namen unserer über 60 Mitglieder, insbesondere 
der 40 touristischen Unternehmen: Tun Sie im Interesse der Bürger 
und unserer Gäste sowie der Natur und  der Tourismuswirtschaft 
alles, um eine solche Flugroute sowohl für Düsenjets als auch für 
Propellerflugzeuge zu verhindern!  
Insbesondere ein längerer Geradeausflug (z. B. über die Gosener 
Wiese) und ein großzügiges Umfliegen dicht besiedelter Gebiete 
sind notwendig und nach Expertenurteil auch möglich. 
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Sorgen Sie dafür, dass - wie im Südwesten Berlins offenbar 
gelungen - auch für den Südosten der Stadt ein Kompromiss 
festgesetzt wird, der die Lärm- und Abgasbelastungen so gering 
wie möglich hält und das Gebiet um den Müggelsee weitestgehend 
entlastet und damit als ein touristisches Zentrum der 
Bundeshauptstadt bewahrt! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen und der Bitte um eine Antwort, die Ihre 
Position deutlich werden lässt 
 
                                                                  Berlin, 21.07.2011 

                i. A.  
Siegfried W. Scheffler                            Katrin Reiche-Kurz 
Parl. Staatssekretär a.D.                          Geschäftsführerin 
Vorstandsvorsitzender 
 
 
PS: Wir erlauben uns dieses Schreiben als offenen Brief auch an 
die Medien weiterzuleiten und damit unseren Standpunkt in die 
lebhafte öffentliche Debatte zur Vorlage der DFS einzubringen.  
 


